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Am Schybiweg 3 werden
fünf Garagen gebaut
Escholzmatt-Marbach: Generalversammlung der GWGE

AmMontag, 13. Mai, fand
im Hotel Löwen in Escholz­
matt die 56. ordentliche
Generalversammlung der
Gemeinnützigen Wohnbau­
genossenschaft Escholzmatt
(GWGE) statt. Es wurde
unter anderem über die
verschiedenen Liegenschaften
orientiert.

Präsident Herbert Bieri begrüsste die
Genossenschafterinnen sowie Genos-
senschafter und führte durch die Ver-
sammlung. Das durch die Aktuarin
Annagreth Bucher verfasste Protokoll
der letzten Generalversammlung wur-
de nach der Versammlung allen Ge-
nossenschaftern per Post zugestellt
und galt ohne Rückmeldungen als ge-
nehmigt.

Bericht des Präsidenten
Der Präsident orientierte in seinem Jah-
resbericht über die verschiedenen Lie-

genschaften. Aktuell realisiere die
Wohnbaugenossenschaft am Schybiweg
3 den Bau von fünf Garagen. Damit
würden die Wohnungen aufgewertet.
Diese mache man so auch «fit» für die
Zukunft und zu weiterhin interessanten
Mietwohnungen. Grundsätzlich seien
die Wohnungen aller Liegenschaften
gut vermietet. Auch die Wohnungen
der Alterswohnungen in der Sunnemat-
te 2 und 3, die in Zusammenarbeit mit
der Genossenschaft für Wohnungsbau
verwaltet werden, waren gut vermietet.
Aktuell werde dort der Verbindungs-
gang zwischen den beiden Häusern ge-
baut, welcher nach der Fertigstellung
ein grosser Mehrwert für die Mieter ist,
da dadurch das Leistungsangebot des
Altersheimes noch besser genutzt wer-
den könne. Im Weiteren dankte der
Präsident allen Vorstandsmitgliedern
und Mitgliedern der Verwaltungskom-

mission für die angenehme und effizi-
ente Zusammenarbeit.

Rechnungsablage
Rechnungsführerin Ruth Rava erläu-
terte die beiden Jahresrechnungen der
Gemeinnützigen Wohnbaugenossen-
schaft und der Alterswohnungen Sun-
nematte, welche wiederum mit einem
erfreulichen Ergebnis abgeschlossen
haben. Massgeblich zu diesen positi-
ven Ergebnissen hatte beigetragen,
dass bei beiden Rechnungen die Miet-
auslastungen bei fast hundert Prozent
betragen hat. Die Revisorenberichte
wurden verlesen und der Verwaltung
sowie der Kontrollstelle wurden De-
charge erteilt. Für die zuverlässige
Rechnungsführung wurde Ruth Rava
und der Revisionsstelle von Thomas
Emmenegger der verdiente Dank aus-
gesprochen.

ImWeiteren wurde der Zinsfuss der
Anteilscheine des Genossenschaftska-
pitals weiterhin auf drei Prozent belas-
sen.

Wahlen und Verschiedenes
In diesem Jahr standen Erneuerungs-
wahlen an. Sämtliche Vorstands- und
Kommissionsmitglieder sowie die
Kontrollstelle von Thomas Emmen-
egger haben sich zur Wiederwahl
zur Verfügung gestellt und wurden
einstimmig gewählt. Ebenso wurde
Präsident Herbert Bieri in seinem
Amt bestätigt und die Versammlung
würdigte dies mit einem grossen Ap-
plaus.

Nach Dankeswortem des Präsiden-
ten nach allen Seiten wünschte er den
Anwesenden «en Guete» zum reich-
haltigen Buffet aus der «Löwen»-Kü-
che. [abu]

Ertragsüberschuss und eine offene Einsprache
Escholzmatt-Marbach: Gemeindeversammlung mit dem Schwerpunkt Finanzen

Durch die Einführung des
«HRM2» glich die Gemeinde­
versammlung vom Dienstag­
abend teilweise einer Finanz­
weiterbildung – denn es gab
viele neue Begriffe, welche den
58 Anwesenden erklärt werden
mussten. Alle Geschäfte wurden
einstimmig angenommen.

Text und Bild Martin Dominik Zemp

Am vergangenen Dienstagabend nah-
men insgesamt 58 Stimmberechtigte
an der Gemeindeversammlung von
Escholzmatt-Marbach teil. Im Ge-
meindesaal Marbach führte Vize-Ge-
meindepräsident Franz Duss durch die
Versammlung, da sich Präsident Fritz
Lötscher durch ein gesundheitliches
Problem kurzfristig abmelden musste.

«HRM2» im Zentrum des Abends
Pius Kaufmann, Gemeindeammann
und damit auch Verantwortlicher für
die Finanzen, wähnte sich wohl zwi-
schendurch als Dozent einer Finanz-
weiterbildung – denn durch das im
ganzen Kanton neu eingeführte har-
monisierte Rechnungsmodell 2
(HRM2) hatte Kaufmann der Ver-
sammlung zahlreiche Neuerungen zu
erklären, was er anhand vieler kon-
kreter Beispiele und in einer ruhigen
und verständlichen Art und Weise
auch souverän meisterte.

Eine besonders grosse Verände-
rung durch das HRM2 ist, dass der
Ertragsüberschuss vollumfänglich
dem Eigenkapital zuzuweisen ist.
Nachträgliches Anpassen des Steuer-
fusses oder das Gewähren eines
Steuerrabattes ist daher nicht mehr
zulässig.

Das zweite grosse «Lehrstück»
war der Bilanzanpassungsbericht,
welchen Pius Kaufmann vorsorglich

als «sehr trockene Materie» bezeich-
nete. Und in der Tat hielt dieses
Traktandum einige den meisten An-
wesenden wohl eher ungeläufige Be-
griffe wie Neubewertungsreserven,
Aufwertungsreserven oder «True
and fair view»-Prinzip bereit.

Zusammengefasst gehe es dabei
darum, dass in der Bilanz einer Ge-
meinde die tatsächlichen Verhältnis-
se dargestellt werden müssten, so
Kaufmann, «eigentlich gut ver-
gleichbar mit dem Inventar, welches

ein Gewerbler in seiner Firma jähr-
lich erstellt». Aus diesem Grund
wurden im Übergang zum HRM2
das Finanzvermögen, das Verwal-
tungsvermögen sowie das Fremdka-
pital neu bewertet. Im Fall der Ge-
meinde Escholzmatt-Marbach resul-
tierten daraus Aufwertungsreserven
in der Höhe von rund 8,6 Millionen
Franken, welche letztlich über die
Dauer von 20 Jahren zu jährlichen
Mehrabschreibungen von gut 318
000 Franken führen.

Sämtliche Beschlüsse einstimmig
Alle notwendigen Beschlüsse wur-
den von den Stimmberechtigten je-
weils einstimmig gefasst; diese folg-
ten dabei den Anträgen des Gemein-
derates. So auch bei der laufenden
Rechnung, welche für 2018 einen
Ertragsüberschuss von 1 447440
Franken ergab und eine Nettoinves-
titionszunahme von 4506 353 Fran-
ken aufwies. Dies bei einem Auf-
wand von rund 32,5 Millionen Fran-
ken.

SVP-Einsprache gegen Baugesuch
Escholzmatt-Marbach Am Ende
der Gemeindeversammlung infor-
mierte Markus Felder, Präsident der
SVP Escholzmatt-Marbach, über
eine offene Einsprache der SVP-
Ortspartei. Sie betrifft das Bauge-
such Unter Bühl 3, Marbach, der
Bauherrin Gestag & Partner GmbH,
Emmenbrücke. Diese will dort ein
Fünf-Familien-Haus erstellen.

Felder argumentierte, dass die
Gemeinde als Grundeigentümerin
des Baulandes die Baubewilligung
erst nach den folgenden zwei Vor-
aussetzungen erteilen soll: Dass die
Bauherrin das Bauland käuflich er-
worben und vollumfänglich bezahlt
habe und die Bauherrin rechtsver-
bindlich einen unwiderruflichen Fi-
nanzierungs-Nachweis für das gan-
ze Bauprojekt erbringe. Man wollte
damit verhindern, dass letztlich
bloss eine Bauruine daraus resultie-
re.

Als Grundlage berief sich Mar-
kus Felder auf die Betreibungsaus-
kunft sowie Auszüge des Kantons-
blattes, wonach die Firma Gestag &
Partner GmbH bereits 2012 eine

Nachlassstundung erwirkt hatte
und gegenüber der LBG Dopple-
schwand-Romoos eine offene Be-
treibung im Betrag von 21631 Fran-
ken hat.

Was der Gemeinderat tun wird
Wie geht der Gemeinderat mit die-
ser Einsprache der SVP um? Das
wollte der Entlebucher Anzeiger
vom zuständigen Gemeinderatsmit-
glied Franz Duss im Anschluss an
die Gemeindeversammlung wissen.
Dessen Stellungnahme vom Mitt-
woch lautet wie folgt: «Das Bauland
liegt mitten im Dorf Marbach und
wird von der Gemeinde seit Anfang
der 90er-Jahre zum Kauf angeboten.
Es haben sich bisher keine Interes-
senten gemeldet. Ein Projekt mit
Einheimischen ist nicht zustande
gekommen. Beim Baulandverkauf
verlangt der Gemeinderat, dass der
Kaufpreis sichergestellt oder von
einer Bank zugesichert ist. Für das
Bauvorhaben läuft das Planauflage-
verfahren. Im Rahmen des Einspra-
cheverfahrens nimmt der Gemein-
derat die Verhandlungen mit dem

Bauherrn auf und wird mit ihm die
Finanzierung besprechen.» [mdz/
EA]

kontext

Pius Kaufmann erklärt viele neue Be-
griffe und Vorgehensweisen aus dem
«HRM2».

Vize-Gemeindepräsident Franz Duss
führt durch die Gemeindeversamm-
lung.

Markus Felder, Präsident der SVP
Escholzmatt-Marbach, erklärt, wes-
halb die Partei eine offene Einsprache
gegen ein Baugesuch gemacht hat.


